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Rednitz Nürnberg
Bitte dringend beachten: Die 
Rednitz Nürnberg am Neumühl-
weg ist ab dem Jahr 2018 für 
unsere Mitglieder nicht  mehr 
befischbar. 

Fangsperren:
Hecht und Zander sind in allen 
Vereinsgewässern ab dem

 15.02. bis zum 30.04.2018
gesperrt. Für alle Gewässer gilt 
die Sperre auf Salmoniden ab 

01.10.  bis zum 31.03.2018
 Regenbogenforellen haben eine 
Fangsperre bis zum 15.04.,   
Äschen bis zum 30.04. Bitte um 
Beachtung!

Schafkopfturnier 2018
Am 16.03.2018 findet unser 
einziges Schafkopfturnier 2018 
im Vereinsheim am Rüsternweg 
statt. Teilnahmegebühr beträgt 
10 €. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Bitte telefonisch anmelden.

Anfischen 2018
Unser traditionelles Anfischen 
findet am 25.03.2018 statt. Alle 
aktiven Fischer sind gerne zur 

Teilnahme aufgefordert. Gäste 
sind herzlich willkommen.
      

Gefischt wird am 25. März 
2018 von 06.00 bis 11.00 Uhr 

   

Befischbar sind unsere beiden 
LDM-Strecken, die Bibert, die 
Fränkische Rezat und die 
Rednitzstrecke Fürth.
Abgewogen wird von 11.00 
Uhr bis  12.30 Uhr. 
Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wieder eine große An-
zahl von Gästen kommen wür-
de. Unsere Küche wird für ein 
gutes Essen sorgen.
Über Kuchenspenden freuen 
wir uns natürlich sehr.

Lehrgang zum Erwerb 
des staatlichen 

Fischereischeins 2018
Der Lehrgang, der grundsätz-
lich vor Ablegen der Prüfung 
zu besuchen ist, wird 2018 von 
uns, beginnend am
 Samstag, 13.01.2018 jeweils 
von 10.00 – 16.00 Uhr an 
insgesamt 5 Samstagen bis 
zum 17.02.2018 abgehalten, 
womit die Teilnehmer dann die 
gesetzlich vorgeschriebenen  
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30 Pflichtstunden erreicht 
haben. Zur Vertiefung des Stof-
fes und als evtl. Nachholtermin 
bieten wir dann noch den Sams-
tag, 24.02.2018 zur freiwilligen 
Teilnahme an. Die Ausbildung 
findet in unserem Vereinsheim, 
Rüsternweg 189, 90441 Nürn-
berg, statt. Die Ausbildungs-
kosten liegen stabil auch bei 
diesem Kurs bei 150 €, dazu 
kommen 50 € Prüfungsgebühr 
und 60 € Lehrmittel und 
Anmeldung auf unserer Home-
page unter  www.nordbay-

angler.de, oder unter der Te-
lefonnummer unserer Ge-
schäftsstelle, auf den Anruf-
beantworter, der zeitnah abge-
hört wird.
Geschäftsstelle: 0911/ 414343 
                FAX:  0911/ 414314

Neue, mitgliederorientierte 
Regelung des Arbeits-

dienstes ab 2018
Zur Erhal tung und Pflege 
unserer Vereinsgewässer und 
Liegenschaften müssen wir 
jedes Jahr viele Stunden die 

5

http://www.nordbay-angler.de,
http://www.nordbay-angler.de,


6

hoffen wir uns für beide Seiten 
Vorteile und mehr Effizienz. Da 
es sich hier um ein Pilotprojekt 
handelt, bitten wir die betroffe-
nen Mitglieder um Nachsicht, 
wenn Anfangsschwierigkeiten 
auftreten und um konstruktive 
Mitarbeit bei der Bewältigung 
derselben.
Für den betroffenen Personen-
kreis werden wir zeitgerecht 
Detailinformationen per Rund-
mail bereitstellen.

Fangbücher 2017
Die Fangbücher 2017 sind vor 
Ausgabe des Jahreserlaub-
nisscheins 2018 bis  spätestens 
28.02.2018 vollständig korrekt 
ausgefüllt abzugeben. Auch die 
Zahl der besuchten Mitglieder-
versammlungen muss den Vor-
schriften entsprechen.
Für verspätete oder unvollstän-
dig ausgefüllte Fangbücher 

Hilfe unserer Mitglieder im 
Rahmen des Arbeitsdienstes in 
Anspruch nehmen. Bei der 
bisherigen Organisation, dem 
Verschicken der bis zu 2 Ein-
ladungskarten pro Jahr, kommt 
es immer wieder vor, dass 
angeschriebene Mitglieder zu 
dem vorgeschlagenen Termin 
bereits eine andere Planung 
haben und deshalb einfach dem 
Arbeitsdienst fernbleiben, mit 
der Folge, dass der Arbeits-
dienst wegen fehlenden „helfen-
den Händen“ nicht oder nur 
vermindert durchgeführt werden 
kann. 
So wollen wir ab 2018 einen 
Versuch starten, dass sich die 
arbeitsdienstpflichtigen Mit-
glieder mit E-Mail-Adresse aus 
den Terminen 2018 online einen 
ihnen genehmen Termin aussu-
chen und sich hierfür verbindlich 
eintragen können. Dadurch er-
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Zum Ende des Fischerjahres  
2017

Vorstand und Verwaltung wün-
schen allen Mitgliedern ein 
schönes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Anglerjahr 2018 
bei guter Gesundheit.

Udo Hummer     H.-Michael Ebersbach
    Reinhard Herdegen

werden Bearbeitungsgebühren 
erhoben
Wer voraussichtlich 2018 we-
niger Mitgliederversammlun-
gen aus beruflichen oder ge-
sundheitlichen Gründen besu-
chen kann, muss dies der Ver-
waltung frühzeitig schriftlich 
mitteilen.
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E I N L A D U N G

zur
Jahreshauptversamlung 2018

der
Nordbayerischen Sportangler-

Vereinigung Nürnberg e. V.

Die ordentliche Jahreshauptversammlung der Nordbayerischen 
Sportangler-Vereinung Nürnberg e.V. findet am

Sonntag,
21. Januar 2018 

im großen Saal unseres Vereinslokals, Matthäus-Herrmann-Platz 
statt. Sie beginnt um  9:30 Uhr. Hierzu laden Vorstand und Verwaltung 
alle Mitglieder ein. Der Besuch der Versammlung ist für Mitglieder 
verpflichtend. Nicht-Anwesende unterwerfen sich den dort gefassten 
Beschlüssen.

Udo Hummer
1. Vorstand
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Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung 2018 der
Nordbayerischen Sportangler-Vereingung Nürnberg e.V

.

Top   1   Begrüßung

Top   2  Jahresbericht des 1. Vorstandes

Top    3  Kassen- und Rechnungsbericht

Top   4  Revisionsbericht

Top   5   Bericht des Gewässerwartes

Top   6  Bericht des Jugendleiters

Top   7  Bericht des Gewässerschutzbeauftragten

Top   8  Entlastung Vorstand und der Verwaltung

Top   9  Wahlen / Gewässerwarte/ Ehrengericht

Top 10 Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2018

Top 11  Behandlung fristgemäß eingereichter Anträge

Top 12  Verschiedenes

Der Vorstand

Mit der Veröffentlichung in den Vereinsmitteilungen 4-2017 gelten Einladung und 
Tagesordnung für alle Mitglieder als ordnungs- und fristgerecht zugestellt.



Mitteilungen der Schatzmeister
Geschä�sstelle:

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg  0911/414343  0911 / 414314)

 š post@nordbay-angler.de
        

1. Schatzmeister Thomas Brunner
 š  thomas.brunner@nordbay-angler.de    0171/9746071)

2. Schatzmeister Andreas Koschny
 š  andreas.koschny@nordbay-angler.de 

        

Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg                               Sparda-Bank Nürnberg

De42 7605 0101 0001 3766 78                    DE10 7609 0500 0004 1648 65
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Januar Februar

07.01.2018 08.01.2018 21.01.2018 12.02.2018

14-16 Uhr im 
Vereinsheim

18-19 Uhr im 
Vereinsheim

nach der Jahres-
hauptversammlung

18-19 Uhr im 
Vereinsheim

Ausgabe der Erlaubnisscheine 2018

Gerne senden wir Ihnen den Erlaubnisschein 2018 zu.  
   
Vorrausetzung:  Frankierter Rückumschlag (85 ct) 
 
   Ausgefüllter Erlaubnisschein 2017

Bitte denken Sie daran uns Änderungen Ihrer Anschrift, Ihrer 
Bankverbindung oder Ihrer E-Mail Adresse rechtzeitig mitzuteilen.
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Rückgabe der Erlaubnisscheine 2017
Wir sind verpflichtet dem Verband unsere Fänge zu melden. 
Deshalb ist der Rücklauf der Erlaubnisscheine 2017 sehr wichtig. 
Ohne Abgabe des alten Erlaubnisscheins erfolgt keine Ausgabe 
des Scheins für 2018. 

Beitragsübersicht 2018
Aktiv   230 €   Ehefrau  115 €
Passiv   80 €   Jugend   65 €
Befreiung vom Arbeitsdienst     80 €
Nicht geleisteter Arbeitsdienst   200 €
Verbandskarte Kanal incl. 5x Wörther See:   40 €
Verbandskarte „Fränkische Seen“:   35 €
Verbandskarte Wörther See:    25 €
Gebühr für Barzahler:        5 €
Falsch bzw. unvollständig ausgefüllte Fangliste  20 €

Verbandskarten / Arbeitsdienstbefreiung:
Wer 2017 eine Kanal- oder Seenkarte hatte, bekommt 2018 
automatisch wieder eine Verbandskarte ausgestellt.
Wer sich 2017 gegen Zahlung vom Arbeitsdienst befreien ließ, wird 
2018 automatisch wieder kostenpflichtig befreit.
  
Passive Mitglieder:
Auch für passive Mitglieder gibt es einen Erlaubnisschein. Dieser 
Schein berechtigt das passive Mitglied Tageskarten bei den 
bekannten Ausgabestellen  zu erwerben.

Barzahler:
Auf der nächsten Seite finden Sie nochmal das Formular für das 
SEPA-Lastschriftverfahren. Bitte ausgefülltr uns zukommen lassen. 
(Fax, Mail, Post, persönlich) Bei Vorliegen des Formulars wird keine 
Gebühr bei Barzahlung erhoben.





60 Jahre
Dr. H.-Günther Moser 18.01.1958
Herbert Bernert 06.02.1958  
Karlheinz Klein 10.03.1958  
Ernst Seibert 16.03.1958  

61 Jahre
Peter Ritter 07.01.1957
Franz Schmitz 25.01.1957  
Grygoriy Shcherbyna 03.03.1957 
Hans-Jürgen Preiß 21.03.1957

62 Jahre
Jürgen Völkel 09.01.1956  
Dagmar Zettl 11.01.1956  
Udo Hummer 18.01.1956  
N. Weigand-Schönnagel 21.01.1956  
Jürgen Zenker 21.01.1956  
Diethard Lühders 03.02.1956

63 Jahre
Manfred Schrepf 22.01.1955  
Walter Rebling 26.02.1955  
  

64 Jahre
Martha Gebhardt 13.02.1954  
Hans Hainzl 25.03.1954

65 Jahre
Ingeborg Sobotta 13.01.1953  
Siegfried Schauß 27.01.1953  
Gerhard Röhrig 29.01.1953  
Wolfgang Stadlbauer 19.02.1953

 66 Jahre
Magdalena Schilling 17.01.1952  
Klaus Frank 18.01.1952  
Peter Müller 28.01.1952  
Günter Feldberger 05.03.1952

67 Jahre
Jutta Dörrer 06.01.1951  
Hans Jürgen Ludolph 24.02.1951  
Emil Weiss 27.02.1951  
Vladimirs Harcevs 16.03.1951

68 Jahre
Marko Segi 15.01.1950

69 Jahre
Horst Garke 21.01.1949 
Raimund Biberger 02.02.1949  
Elke Rohrmüller 18.03.1949  
Gudrun Stadelmann 23.03.1949  
Werner Fränkel 25.03.1949  

70 Jahre
Albert Schmidtmeier 17.01.1948  
Siegfried Melzer 20.01.1948  
Heinz Kieler  15.02.1948  
Herbert Watzke  26.02.1948  
Karlheinz Bierlein 18.03.1948  
Franz Ittner  24.03.1948

71 Jahre
Rudolf Stadelmann 21.03.1947  
Karl-Heinz Pfister 30.03.1947

72 Jahre
Horst Preiß 06.01.1946  
Ruth de-Wille 20.01.1946

73 Jahre
Arno Hiesinger 01.01.1945  
Manfred Haberl 04.01.1945  
Richard Michael 17.02.1945  
Oskar Meissel 19.02.1945  
Boris Kiselev 12.03.1945

Geburtstags-
Erinnerungen
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74 Jahre
Robert Mullee 07.02.1944  
Rolf Spotka 23.02.1944  
Willi Zöller 28.02.1944  
Rolf Feldmeyer 09.03.1944  
Christa Schindlmeier 10.03.1944 

75 Jahre
Reinhold Reif 16.01.1943  
Alfred Sommer 14.02.1943  
Erika Seiz 03.03.1943  
Werner Wiedemann 31.03.1943

76 Jahre
Wolfgang Zeitler 27.01.1942  
Jürgen Sontowski 20.03.1942

77 Jahre
Georg Riedl 18.01.1941  
Walter Ulrich 28.01.1941  
Monika Reber 05.02.1941

78 Jahre
Ingrid Trömel 05.02.1940  
Dieter Franz 18.02.1940  
Siegfried Barth 25.02.1940  
Gerda Franke 27.02.1940  
Friedrich Carl 15.03.1940

79 Jahre
Adolf Maihofer  09.02.1939  
Georg Meier  15.02.1939  
Georg Sörgel  15.02.1939

80 Jahre
Karl-Heinz Vogel 02.02.1938  
Dr. Dieter Piwernetz 07.02.1938

82 Jahre
Hans Hoffmann 25.03.1936  
Heinz Wiesner 31.03.1936

84 Jahre
Martin Haubner 05.01.1934  
Erich Galster 07.02.1934

87 Jahre
Dr. Christoph Maier 16.01.1931

89 Jahre
Alfred Gresse 31.01.1929  
Kurt Bauer 07.02.1929  

91 Jahre
Lothar Sommer 02.02.1927
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Erinnerungen
Januar bis März 2018



Mitgliederversammlungen:
Vereinslokal, Matthäus-Herr-
mann-Platz, Beginn 19:30 Uhr
     06.  März 2018
Der Nachweis von 3 Versamm-
lungen ist Pflicht und wird vor 
Vergabe eines neuen Jahres-
scheins kontrolliert!

Jahreshauptversammlung
Vereinslokal, Matthäus-Herr-
mann-Platz, Beginn 9:30 Uhr

Sonntag,
21. Januar 2018

Der Besuch der Jahreshaupt-
versammlung ist für alle Mit-
glieder Pflicht..

Stammtische:
Vereinsheim Rüsternweg 189, 
Beginn ab 18:30 Uhr

    
05. Februar 2018

05. März 2018

 Zwei Stammtischbesuche wer-
den als der Besuch einer Mit-
gliederversammlung gerechnet.

Anfischen
Siehe  „Wichtige Mitteilungen“
    

Sonntag, 
25. März 2018

    

Begin 6:00Uhr, Abwiegen von 
11:00 - 12:30 Uhr. Auch Nicht-
fischer sind ab 9:30 Uhr herzlich 
in das Vereinsheim eingeladen.

Schafkopfturnier
Vereinsheim Rüsternweg 189

16. März 2018
Beginn ab 19:00Uhr, Teilnah-
megebühr 10,00 €. Bitte telefo-
nisch anmelden.   (0911 414343  
Anrufbeanworter)
Gäste sind willkommen.

Bürotermine der Schatz-
meister
Siehe Schatzmeisterseite 10

Abgabe der Fangbücher 2017
Abgabe bis spätestens 28. Feb-
ruar 2018

Termine:Termine:
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wechslungsreichen Stationen 
eingeladen. 
Gewässerwart Adrian Pongracz 
und der ehemalige Lehrer Jür-
gen Stromberger wollten den 25 
Kindern Interessantes aus den 

Herbstausflug mit 
Überraschungen
Der Herbstausflug des Katz-
wanger Kindergartens Regen-
bogen ging an den Ludwigs-
kanal beim Weißen Häusle in 
Nürnberg. In diesem Jahr stand 
aber nicht das bunte Herbstlaub 
im Vordergrund. Die Nordbaye-
rische Sportangler-Vereinigung 
hatte zu einer Führung mit ab-
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nenlernen und Begreifen. An 
einem Rotauge wurden die Flos-
sen wiedererkannt und jedes 
Kind durfte einmal über die 
Schleimschicht streichen. Mit 
Hilfe einer Becherlupe konnten 
die Fischschuppen dann noch 
viel genauer betrachtet werden.

heimischen Gewässern zeigen 
und fühlen lassen.
Zuerst sollte ein Fisch genau 
untersucht werden. Anfangs gab 
es Abbildungen zu sehen, mit 
deren Hilfe die Kinder Vermutun-
gen über die Funktion der 
unterschiedlichen Flossen an-
stellen sollten. Dann aber gab es 
einen echten Fisch zum Ken-
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Kinder Muse finden, die Bewe-
gungen der Fische und auch ein 
bisschen das Verhalten zu 
beobachten.
Beendet wurde die Führung mit 
einem Überblick und einer kur-
zen Erklärung über die Aus-
rüstung der Fischer und einigen 
Probewürfen mit der (haken-
losen) Angel. 
Die zeigten bei dem Ausflug lang 
anhaltendes Interesse und gro-
ße Ausdauer, was sogar die 
Erzieherinnen überraschte. Zu 
Hause gab es sicher eine Menge 
zu erzählen.
Die Fischer hatten mit den gut 
erzogenen Kindern viel Freude.
J.Str.

Dann stieg Gewässerwart Pong-
racz sogar ins kalte Wasser um 
einige Wasserpflanzen zu ber-
gen, an denen Kleinlebewesen 
hafteten. Die Ausbeute war der 
Jahreszeit entsprechend mager. 
Die wenigen Funde wurden aber 
gebührend bestaunt.
Mit einer Breze gestärkt konnte 
nun der Höhepunkt der Führung 
beginnen. Auf dem vereinseige-
nen Pick-up wartete ein großes 
Aquarium voll mit Fischen. Über 
20 Exemplare von Zwergwelsen 
über Schleien und Rotaugen 
sowie einigen Lauben waren für 
die  Kinder ein Beispiel für die 
Vielfalt des Lebens unter Was-
ser. Beim Vespern konnten die 
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der Firma Infra mitgeteilt, das 
dies für uns nicht in Frage 
kommt. 
Wir, die Vorstandschaft, sind 
uns einig, dass es jetzt an der 
Zeit ist, alles in Bewegung zu 
setzten, diese Enteigung un-
seres Besitzes mit allen uns 
zur Verfügung stehen Mitteln 
zu bekämpfen. 
Wir werden uns jetzt juristisch 
beraten lassen und parallel 
eine Petition an den Baye-
rischen Landtag einreichen. 
Wir haben auch etliche Unter-
stützer, die uns bei diesem 
Antrag zur Seite stehen. Auch 
werden wir den Landes-
fischereiverband Bayern da-
rüber informieren. Wir halten 
Sie, liebe Mitglieder über den 
weiteren Ablauf auf dem 
neuesten Stand.

1. Vorstand Udo Hummer

Am 24.10.2017 gegen 13.00 Uhr 
hatten Michael Ebersbach sowie 
ich, Udo Hummer, einen Termin 
bei der Firma Infra, Fürth. 
Wir hofften natürlich auf eine 
positive Lösung, die für beide 
Seiten akzeptabel ist.
Leider wurden wir nach knapp 2 
Stunden Gespräch auf den 
Boden der Realität zurückge-
holt. 
Folgender Vorschlag wurde 
uns unterbreitet: 
2 Personen dürften das einge-
zäunte  Grundstück betreten. 
Diese müssten namentlich be-
nannt werden und müssen eine 
Schulung bei der Firma Infra 
absolvieren. 
Eine Übertragen der Erlaubnis 
auf andere Personen ist aus-
geschlossen.  Eine Betretungs-
gebühr würde eventuell auch 
noch fällig. 

Liebe Mitglieder, 
nach diesem Vorschlag haben 
wir das Gespräch abgebrochen 
und der Dame und den Herrn 
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besuchen  ausgeglichen?

Auf Seite 3 sind die Gewässer-
besuche aufgeführt. Hinter einer 
Strichliste soll eine Zahl stehen. 
Diese Zahlen müssen mit denen 
auf der inneren Ausklappseite 
übereinstimmen.
Auf den weißen Seiten des 
Erlaubnisschein sind die einzel-
nen Fänge nach Datum, Ge-
wässer, Fischart und Gewicht 
aufgelistet.
Diese Daten werden auf der 
inneren Ausklappseite zusam-
mengefasst.
Neben dem Namen des Mit-
glieds müssen dort die Anzahl 
gefangener Fische pro Gewäs-
ser und deren Gesamtgewicht 
stehen.
    

Diese Vorgänge müssen auch 
im Erlaubnisschein des Ver-
bandes ausgefüllt werden.
         

Alles keine Zauberei und die 
aufzuwendende Mühe spart 
Geld und Ärger.
Machen wir es halt richtig!
J. S.

Fangbücher 2017

Vor Erhalt des neuen Jahreser-
laubnisscheines für das Jahr 
2018 muss der Jahresbeitrag 
2018 bezahlt sein und der Er-
laubnisschein 2017 abgegeben 
werden.
In den letzten Jahren gab es 
vermehrt  Ärger und Mehrarbeit 
wegen unvollständig und feh-
lerhaft ausgefüllter Fangbücher.
Die Daten daraus sind für Verein 
und Verband wichtig, denn sie 
sind Grundlage für die Bewirt-
schaftung von Gewässern und 
natürlich auch für den Besatz.
Gehen die Fänge in einem 
Gewässer stark zurück, machen 
sich die Gewässerwarte Gedan-
ken über  die Ursachen.
Wenn sie nicht erfahren, dass in 
einem Gewässer richtig viel 
gefangen wurde, werden sie 
nicht richtig besetzen können.
Sei‘s drum, wer 2018 ein unvoll-
ständiges und damit fehlerhaftes 
Fangbuch abgibt, muss eine 
Bearbeitungsgebühr von 20 € 
entrichten.
Ich beginne beim Deckblatt 
unseres Vereinsscheins. Wur-
den 3 Mitgliederversamlungen 
besucht, bzw. mit Stammtisch-
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In eigener 
Sache

Die Vereinsmit-
teilungen unse-
r e s  V e r e i n s 
kommen se i t 
sieben Jahren 

aus meiner Feder, korrekter aus 
meinem Computer. Das ak-
tuelle Heft ist das 28. 
Ich hoffe meine Leser hatten 
das Gefühl, dass mir das 
Schreiben, Fotografieren und 
Layouten Spaß macht.
Das ist auch heute noch so, 
aber die eine oder andere 
Tätigkeit fäl l t  doch etwas 
schwerer als vor einigen Jah-
ren, Fehler schleichen sich ein 
und neue Ideen werden sel-
tener.

Schön wäre es, wenn ich im 
Verein jemand fände, mit dem 
ich das jeweilige Heft zusam-
men erstellen kann.
Ein  Assistent, der Ideen bei-
steuert, vielleicht auch etwas 
schreibt oder fotografiert oder 
eine Rubrik oder die Werbe-
anzeigen betreut, wäre toll.
Die Einarbeitung in die EDV ist 
keine Zauberei, das habe ich 
auch beruflich lange genug 
gemacht.
Das Heft wird einfach besser, 
wenn mehre daran arbeiten. 
Und die Arbeit wird auch we-
niger.
Sprechen sie mich an, auch 
kleine Dinge helfen weiter.
J.S.
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An der Waage langweilten sich 
Markus Wechsler und Harald 
Petrowicz. Nichts los - und ein 
paar „Fachleute“ unkten, dass 
das wohl so bleiben werde. 
Dabei spitzte die  Sonne immer 
mehr durch die Wolken.
Kurz nach 11 Uhr nahte der erste 
Angler mit einer Tüte. Ein Fisch  -
wenigstens einer - aber was für 
einer! 
Ausgepackt war das ein ordentli-
cher Wels mit einem Meter 
Länge und gewogenen 7 kg. Das 
war ein Start!
Unser aktueller Fischerkönig 
Michael Pentke hatte ihn aus der  
Fränkischen Rezat gelandet.
An einem solchen Kaliber ist  

Der Wetterbericht hatte für 
Samstag /Sonntag einen Tem-
peratursturz vorhergesagt.
Samstag Abend regnete es in 
Mittelfranken heftig. Keine guten 
Voraussetzungen für das Ab-
fischen der Nordbayerischen 
Angler.
Aber es kam anders. Zwar war 
es um 7 Uhr noch recht frisch, 
aber trocken. Und wo waren 
unsere Angler? Natürlich am 
Fischwasser.
Im Vereinsheim sah es bis 10.30 
Uhr doch recht übersichtlich aus. 
In der Küche schmurgelten die 
Braten, in der Gaststube saßen 
ziemlich verloren ein paar we-
nige Gäste.

Abfischen am 22.10.2017 



Michael Pentke mit seinem Siegerfisch



Abfischen
22. Oktober 2017
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waren 84 Portionen über die 
Theke gegangen und ein paar 
Hungrige saßen nebenan.
Das Problem konnte aber kreativ 
gelöst werden.  Toll, dass so 
viele Fischer und Gäste zu ihrem 
Verein gefunden haben - Danke 
dafür.
18 Fischer hatten Fische abwie-
gen lassen, das waren miteinan-
der 40 Kilo Fisch, ein sehr guter 
Wert für ein Herbstfischen!
Die Vorstände Udo Hummer und 
Heinz Michael Ebersbach be-
dankten sich bei den Anwe-
senden für ihre Vereinstreue und 

nicht leicht vorbeizukommen.
Dann kamen immer  mehr 
Fischer an die Waage, zumeist 
mit  Karpfen, aber keine kleinen, 
die waren alle so um die 50 cm 
lang, mal ein paar cm kürzer, mal 
etwas länger. Alle waren gesun-
de Fische, gut im Futter. Auch 
zwei Hechte und eine Schleie 
kamen zur Waage. Es war ein 
schönes Spektrum der Fische in 
unseren Gewässern.
Fast unmerklich hatte sich die 
Gaststube gefüllt. In der Küche 
keimte die Befürchtung auf: Der 
Braten wird alle! Tatsächlich 
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den Besuch.
Die erfolgreichen Fischer wur-
den geehrt und durften sich 
entsprechend ihrer Rangfolge 
an dem Tisch mit den Erinne-
rungsgeschenken bedienen.
Gäste und Fischer hatten zu-
friedene Gesichter.
Die Besucher konnten sich am 
Kaffee und den gespendeten 
Kuchen gütlich tun und den Tag 
ruhig ausklingen lassen.
str
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seres Vereins sind die Min-
derheit, aber auch auf unsere 
„Servicekräfte“ Thomas He-
rold an der Schenke, Gisela 
Slaby-Drexler als Bedienung 
und Monika Reber in der 
Küche kann man zählen.
Was wäre eine Vereinsver-
anstaltung ohne den Vor-
stand. Udo Hummer weiß das 
und begrüßte die Gäste zu-
sammen mit Gerhard Bill-
mann, der die Spielregeln 
erläuterte.
Helfershelfer waren „Conny“ 

Forster und meine Wenigkeit.
Die zwei Durchgänge waren 
bis gegen 22.45 Uhr beendet 
und nach der Auszählung
ergab sich folgende Wertung:
       

Auf den 1. Platz mit 85 
Punkten kamunser Gast 
Johannes Eger.

Herbstschafkopfturnier am 
27.10.2017

„Herz-Ass“, diesen Begriff kennt 
wohl jeder ordentliche Schaf-
kopfer. Ich hoffe, dass ich als 
begnadeter Schafkopflaie die-
sen Begriff hier nicht in einem 
nicht „schafkopfgerechten“ Zu-
sammenhang zitiere.
Wie dem auch sei, gestern 
Abend um 19 Uhr traf sie sich 
wieder, unsere Schafkopfge-
meinde.
32 erwartungsvolle Spieler, 
darunter 4 Damen, stellten 
sich bei unserem Spielleiter
Gerhard Billmann an, um 
registriert zu werden und ihre 
5 €  Startgebühr zu zahlen.

Man kennt sich: Es sind meis-
tens Gäste, Mitglieder un-



Den  2. Platz Peter Heyn 
erreichte, auch mit 85 Punkten 
aber irgendwie mit einem 

kleinen Unterschied, den nur ein 
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wahl ausgerechnet, vermut-
lich weil er sich auch mal 
gerne eine „Prise reinzieht“, 
eine sog. „Schnupfmaschine“ 
genommen hatte, musste 
diese natürlich gleich noch 
ausprobieren. Hier kann man 
sehen, wie er bewundernd 

das Ding studiert und sich  
kurz darauf den „Schmalzler“ 
„reinschoss“ !   
Nachdem alle Preise ihren 
Abnehmer gefunden hatten, 
konnten wir die gelungene 
Veranstaltung gegen 24 Uhr 
beschließen.
              

Danke an alle Anwesenden 
für die tolle und lustige Ge-
meinschaft.
H. Preiß

Schafkopfer weiß, eben etwas 
„schlechter“ !
Den vorletzten Platz zu belegen 
und damit einen schönen „Fres-
skorb“ zu ergattern, ist eigentlich 
bewusst nicht möglich. Aber ir-
gendwie schaffte es heuer 
           

Eva Würfel mit 36 Punkten.
           

Sie ist übrigens fast immer unter 
den Kartlern zu finden und 

deshalb sei ihr dieses  schöne 
Präsent auch von Herzen ver-
gönnt.
Zum Schluss noch eine kleine 
Begebenheit, die anschaulich 
das „Kind im Manne“ demons-
triert.
          

Unser Mitglied Franz Ittner, 
der sich  aus der Preiseaus-
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Auch 2017 hatte die Nord-
bayerische Sportangler-Verei-
nigung Nürnberg wieder Gele-
genheit sich auf dem Stand der 
Fachberatung Fischerei des 
Bezirks Mittelfranken zu präsen-
tieren.
Dieses Jahr war es etwas Be-
sonderes, den wir waren gleich 
drei Tage dort. Das nutzte unser 
Verein um dort Neues zu bieten.
Anstelle des Dauerfilms zur 
Verwertung von Weißfischen lief 
dieses Mal eine Videopräsen-
tation unseres Vereins, ergänzt 
durch Clips vom Fliegenfischen 
und Fliegenbinden.
Das war heuer unser tragendes 
Thema bei der Messe. Im einer 
Vitrine war eine Auswahl von 
„Fischer-Fliegen“ zu sehen: 
Winzige Nymphen, fragile bunte 
Nass- und Trockenfliegen und 

Unser Verein auf
der Consumenta
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Auskunft zum Erwerb des Staat-
lichen Fischereischeins. 
So eine Messe ist eine gute Ge-
legenheit, uns Fischer positiv 
gegenüber einer großen Öffent-
lichkeit darzustellen.
Das haben die „Nordbayern“ 
prima erledigt. Zwei Gäste ver-

eine Anzahl großer farbenpräch-
tiger Hechtstreamer. Alle Fliegen 
stammten von den Bin-de-
stöcken unserer Spezialisten 
Jürgen Bartsch und Heinz-Mi-
chael Ebersbach. Beide können 
gute Platzierungen bei Wettbe-
werben vorweisen. Auf der Con-
sumenta zeigten sie den Zu-
schauern ihre Künste und ga-
ben bereitwillig  Auskunft zur 
Herstellung und zum Einsatz der 
kleinen Kunstwerke.
Natürlich ist die Consumenta 
keinen Fachmesse für Fischer, 
aber es gab genügend interes-
sierte Besucher, die Udo Hum-
mer, Horst Preiß, Nico Ebers-
bach und Jürgen Stromberger 
zu allen Themen der Fischerei, 
und des Umweltschutzes be-
fragten. Gerne gaben sie auch 
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geordnete Gabi Schmidt von 
den Freien Wählern. Ihre Familie 
bewirtschaftet Fischteiche, da-
her kann sie Sachverstand für 
uns Fischer einbringen, was sie 
auch tut. Frau Schmidt setzt sich 
auf allen parlamentarischen 
Ebenen dafür ein, dass Fischer 
in Bayern von den Behörden 
korrekt behandelt werden.
Gelegentliche Treffen - wie auf 
der Consumenta - sind für un-
seren Verein immer ein Gewinn.
Mit vielen Gesprächen gingen 
die drei Tage für unseren Verein 
zu Ende. Hoffentlich hält das 
gute Bauchgefühl an.
JS

dienen eine besondere Erwäh-
nung. Frau Gaby Fetzer ist der 
gute Geist im Hintergrund un-
seres Vereinsheftes. Sie liest 
Korrektur für die Grammatik und 
die Ortografie. So ist unser Heft 
immer gut in Form.
Eine sehr gerne gesehene Be-
sucherin ist Frau Landtagsab-



Kormorane am Brombachsee
fotografiert von B. Lang
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dieser mich mit dem tiefen 
Gefühl, dass ich hier richtig war.
Ich hatte mich dafür entschie-
den, einen Köderfisch mit einer 
Wasserkugel im Kehr-wasser 
umhertreiben zu las-sen.
Leider waren meine Köder-
fische die ich in einer Ge-friertüte 
hatte schon zwei Tage alt und 
auch der Geruch überzeugte 
mich nicht be-sonders. 
Dennoch wusste ich, dass die 
Hechte diesen Duft zumeist 
mögen und somit schreckte ich 
nicht davor zurück die Köder-
fische auch zu verwenden!

Ich ließ die Wasserkugel lang-
sam durch das Kehrwasser 
treiben und immer wenn sie 
versuchte den Fluss herunter zu 
treiben, zog ich sie wieder in das 
kreisende Wasser.
Nach ungefähr einer Stunde, 
kamen Zweifel auf, ob die Kö-
derfische vielleicht zu sehr stin-
ken oder der Platz der richtige 
war.
Aber trotzdem blieb ich weiter 
sitzen, weil ich einfach das 
Gefühl nicht losbekam, dass hier 
ein Räuber war!
Außerdem ermutigte die Nach-
mittagssonne einfach sitzen zu 
bleiben und die Natur zu ge-
nießen.

Einer der seltenen Tage
     

Am Sonntag den 24. Sep-
tember, hatte ich mich dazu 
entschlossen an der Bibert auf 
Hecht zu angeln.
Zuvor gab es noch eine Dis-
kussion zwischen meinem Vater 
und mir, ob ich mit ihm auf 
Barsch und Zander am Rhein-
Main-Donau Kanal fischen soll-
te.
Als wir endlich zu einem Ent-
schluss kamen, stellte sich 
heraus, dass an diesem Tag 
wohl jeder seine eigenen Wege 
gehen wird.
Wir packten unsere Fahrräder 
und fuhren in die Richtung 
unserer angestrebten Gewäs-
ser.
Unsere Wege trennten sich 
unter der Rednitztalbrücke, wo 
mein Vater zum Kanal und ich 
noch etwa einen Kilometer an 
unsere Bibert weiterfuhr.
Ich wollte an eine Stelle, die mir 
schon den ganzen Sommer 
nicht aus dem Kopf gegangen 
war.
Dort angekommen, sah ich das 
lange Kehrwasser, das schein-
bar ewig nicht mehr befischt 
wurde, da alles mit Brenn-
nesseln zugewachsen war.
Nachdem ich mir Zugang zum 
Platz verschafft hatte, begrüßte 
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Flussmitte zu ziehen.
Die Aufregung stieg und ich 
setzte nach ein paar Sekunden 
den Anhieb.
Ich spürte die Schwere des 
Fisches und wusste sofort, dass 
ich es mit etwas Größerem zu 
tun hatte.
Nach einigen Fluchten ins 
Unterholz und einem Sprung bei 
dem mir das Herz in die Hose 
rutschte, wurde der Hecht end-
lich ruhiger und ich konnte zur 
Landung ansetzen.
Leider hatte ich meinen Ke-
scher schon eingepackt, wes-
wegen ich den Hecht mit der 

Also saß ich noch etwa zwei 
Stunden, zupfte meinen KöFi 
und überlegte weiter, wie ich an 
dieser Stelle einen Hecht zum 
Anbiss verleiten konnte.
Als diese zwei Stunden ver-
gangen waren, wollte ich nun 
wirklich einen Platzwechsel an-
treten, da ich in diesen auch 
nicht mehr viel Vertrauen hatte.
Langsam und leise fing ich an 
alles bis auf meine Rute, die 
noch im Wasser war, zusam-
men zu packen.
Nachdem alles erledigt war und 
ich meine Rute einholen wollte, 
fing mein Schwimmer an zur 
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Wäre ich am Kanal erfolg-
reicher gewesen?

Tobias Klos

Lieber Tobias!
Herzlichen Dank für deine lebendige 
Schilderung eines bemerkenswerten 
Fanges. So etwas lese nicht nur ich 
gerne. Ich bin gespannt auf ähnliche 
Erlebnisse, auch von anderen Mit-
gliedern
Petri! und Danke
J.S.

Hand landen musste.
Meine Freude über diesen Fisch 
war einfach nur riesig! Auch 
freute ich mich darüber, dass die 
Taktik so gut aufge-gangen war
Zufrieden packte ich zusam-
men und fuhr mit meinem 95'er 
Biberthecht nach Hause.
Zu meiner Überraschung stellte 
ich fest, dass mein Vater zwei 
schöne Zander am Kanal über-
listen konnte.

Fisch und Gans im 
Vereinsheim

Auch dieses Jahr hat unser Verein zum Fisch- und Gansessen in 
unserem Vereinsheim eingeladen. 95 Gäste folgten der Einladung am 
11. November. Das Vereinsheim war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Unser professionelles Küchenteam war den Anforderungen ge-
wachsen. Auch die Bedienungen ließen sich von der Menge der Gäste 
und des hohen  Aufwands nicht schrecken und erledigten ihre Aufgaben 
tadellos. In einem Restaurant hätte es nicht besser klappen könne.
Alle Gäste waren mit dem Essen top zufrieden. Das lag auch an der 
hervorragenden Qualität der Fische, die unser Karpfenzüchter Karl 
Wiesinger  dem Verein gespendet hatte. Herr Wiesinger und Gattin 
waren anwesend und konnten so das Lob auch vor Ort entgegen-
nehmen.
Ich möchte mich persönlich für die Spende und den guten Besuch 
bedanken und freue mich schon aufs nächste Jahr, wo wir wieder so ein 
Essen einplanen werden. 
Udo Hummer
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Fliege:               Klinkhamer

Materialien:     

Haken:             Baker Shrimp, barbless #12
Bindefaden:     UTC Ultra Thread 140 olive
Abdomen:       Antron-Dubbing bordeaux
Rippung:          Kupferdraht
Sichthilfe:        Polypropylen   
Thorax:            Pfauengras
Hechel:            Whiting braun

H.-Michael Ebersbach



Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Ein Altmühl-Karpfen mit 
67 cm Länge und 8 kg, 
gefangen von Gerhard 
Röhring.

Aber es geht noch größer 
und schwerer:
Der gleiche Fänger am 
gleichen Fluss mit einem 
größeren  (73 cm) und 
schwereren  (13 kg) 
Karpfen.

Philip Jany landete den Waller mit 
1477 cm und 23 kg aus dem Rothsee



Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Ludwig Ostermeier mit seinem 89'er Hecht aus dem Wöhrder See. 
Gewicht:  9 kg

Ein großer Brocken aus der Wörnitz
bei Auhausen:

Waller, 160 cm, 31 kg, 
gefangen von Eduard Eder.



Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Ein richtiger Prachtkerl, auch optisch. Heinz Kreuzers Altmühl-Karpfen. 
Der Schuppi war 80 cm lang und brachte 11,6 kg auf die Waage.

Auch nicht schlecht!
David Biehringers 
Wörnitz-Hecht mit 
112 cm und 9,5 kg.



Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Am 15. Oktober konnte 
ich diesen schönen 
Karpfen am frühen 
Morgen am Reifsee 
fangen. Er maß 82 cm 
und wog 9 kg.
Maximilian Zwingel

Gratulation an unseren 
erfolgreichen 
Jungfischer!

Eine kapitale Schleie: 
48 cm lang und 1,5 kg 
schwer. Gefangen von 
Ludwig Ostermeier in 
der Wörnitz.



Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Diesen tollen 
Hecht habe ich 
am 5.11.2017, 
im Alten Kanal 
gefangen. 

Größe 80 cm, 
Gewicht 4 kg, 
Drillzeit ¾ 
Stunde.

Werner Fränkel

Unsere Jugend ist aber 
durchaus respektabel 
vertreten:
Tobias Klos mit seinem 
95'er  Hecht aus der Bibert
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